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Schwerpunkt: Hochleistungsstückgutsortierung
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Mit Leitebene
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Sortieranlage
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Komplexe Materialflussstrukturen
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Optimierungpunkte durch neue Ansätze

• Beherrschen der Planung in Kosten und Zeit

• Reibungsarme Inbetriebnahme

• Geringer Aufwand für Anwenderschulung

• Zuverlässiger Anlagenbetrieb

• Planbarkeit von Wartung und Instandhaltung

• Sichere Verfahren für nachträgliche 

Anpassungen
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Dezentrale Steuerung von Materialfluss mit 
Vorbild Internet

• Warenträger erhält Zielinformation(Aufgabe) 

• Externes System berechnet Weg (Route)

• Funktionselemente (Gabelstapler, Förderband) 

verändern ggf. Information im Warenträger

• Leitebene verwaltet Aufgaben und Wegenetz
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Erwartete Vorteile

• Warenträgerdatenspeicher standardisiert, daher 

preiswert

• Ebenfalls standardisierte Funktionselemente 

• Planung, Bau und Inbetriebnahme einfach

• Flexible Gestaltung der Förderwege, dadurch

• Wartung, Instandhaltung und Erweiterung des 

Materialflusssystems einfach
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Vorbild Straßenverkehr

• Individuell steuernde Teilnehmer (Waren) mit 

(fester) Zielsetzung/Route und begrenzter 

Intelligenz

• Ständig variierendes Wegenetz mit Regeln 

• Lokale Kommunikation der Teilnehmer 

untereinander und mit Verkehrsleitung

• Für alle Teilnehmer verantwortliche Leitebene 

nicht vorhanden
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